
Aarwangen: Zug und Sattelschlepper kollidierten 

Am Dienstag, 14. Juli 2020, ging kurz nach 7.30 Uhr eine Meldung bei der Kantonspolizei 

Bern ein, wonach es in Aarwangen im Bereich des Bahnüberganges der Jurastrasse zum 

Unfall zwischen einem Zug und einem Sattelschlepper gekommen sei. 

Ersten Erkenntnissen zufolge fuhr der Sattelschlepper von Niederbipp herkommend in 

Richtung Aarwangen, der Zug kam von Aarwangen. Im Bereich des Bahnüberganges der 

Jurastrasse kam es aus noch zu klärenden Gründen zur Kollision. Dabei wurde der Zug aus 

den Gleisen gehoben und hat sich mit dem Sattelschlepper verkeilt. Zum Zeitpunkt des 

Unfalls waren 20 Passagiere im Zug. Zwei von ihnen wurden leicht verletzt. Ein 34-Jähriger 

begab sich selbstständig in ärztliche Kontrolle, eine 20-Jährige wurde mit der Ambulanz ins 

Spital gebracht werden. 

Für die Bergungs- und Unfallarbeiten, musste die Durchfahrt durch Aarwangen für den 

Schwerverkehr bis Nachmittags gesperrt werden. Für den übrigen Verkehr wurde eine lokale 

Umleitung eingerichtet. Neben Spezialdiensten für die Bergungs- und Unfallarbeiten standen 

55 Angehörige der Feuerwehren Bipp, Langenthal und Aare im Einsatz. Zur Klärung des 

genauen Unfallhergangs wurden durch die Kantonspolizei Bern Ermittlungen aufgenommen. 

 



   

 



 

 



Hier müsste der Sender nach dem Baumstamm-Schatten wieder auftauchen 

 

Hochspannungsleitung  vor 3.4 km gequert 

 



 

  

Blick: «LKW stand zwischen Schranken» Bipperlisi kracht in Lastwagen bei Aarwangen BE 

Bei Aarwangen BE krachte am Dienstagmorgen ein Zug in einen Lastwagen – dieser stand 

zwischen den Schranken. Der Zug entgleiste und musste daraufhin evakuiert werden. Zwei 

Personen wurden leicht verletzt. 

Am Dienstagmorgen krachts! Ein LKW steht auf den Schienen in der Nähe der Haltstelle 

Aarwangen Schloss – der Zug kann nicht rechtzeitig bremsen und donnert in das Fahrzeug. 

Ein BLICK-Leserreporter sitzt im Zug der Aare Seeland Mobil – im Volksmund Bipperlisi 

genannt – als es kracht. «Plötzlich hat es geknallt – dann sind die Scheiben zersplittert», sagte 

er zu BLICK. «Wir wurden richtig durchgeschüttelt.» Es sei fast schon ein Wunder, dass nicht 

mehr passiert ist. 

Ein anderer der den Crash mitbekommen hat, ist Detailhandelslehrling Vitharshan 

Vijayatharan. Er wohnt ganz in der Nähe des Unfallorts. Der 19-Jährige war gerade zu Hause 

als es passierte. Während der Zug anrollte, hätten Autos angefangen zu hupen, das habe ihn 

aus dem Schlaf gerissen. «Dann hat es geknallt», sagte er gegenüber Blick TV. Als er das 

Ausmass des Unfalls sah, sei er erschrocken.  

  


